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Zu erhebende Daten



Kommunale 
Wärmeplanung



Was ist ein 
Wärmeplan?
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➔ Strategisches Planungsinstrument

➔ Fokus auf dem Wärmesektor

➔ Detaillierte Auseinandersetzung mit 

Ausgangslage und lokalen Potenzialen

➔ Individueller Maßnahmenkatalog

Riesenchance: digitaler Zwilling!



Ziele der 
Wärmeplanung
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➔ Klimaschutz

➔ Planungssicherheit für Bürger

➔ Versorgungssicherheit und stabile Preise
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Projekt-
Entwicklung

Kommunale
Wärmeplanung

Machbarkeitsstudien
Quartierskonzept

kommunale Leitlinien
Planungsinstrumente

Bau und BetriebÜbergeordnete 
Vorgaben

Nachgelagerte
Prozesse

Vorgelagerte 
Prozesse

Einordnung der kommunalen Wärmeplanung
Was bedeutet die Wärmeplanung für die einzelne Kommune?



Schritte der Wärmeplanung
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Bestandsanalyse Umsetzungsstrategie, 
Maßnahmenkatalog und 

Fokusgebiete

Quartiersprojekte
Wärmenetzprojekte

Zielnetzplanung
….

Potenzialanalyse Zielszenario und 
Einteilung in 

Versorgungsgebiete

 



Projektplanung



Projektplan und Meilensteine
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Akteursbeteiligung
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● Datenerhebung
● Akteursanalyse

● Bestandsanalyse
● Potenzialanalyse

● Zielszenarien
● Eignungsgebiete

● Maßnahmenkatalog
● Bericht 

Projektmanagement

a b cStakeholder-
workshops

Regelmäßiger, bedarfsgerechter Austausch auf Projektleiterebene (online)

I: Internes Kick-Off (heute)
II: Vorbesprechung Ergebnisse Bestands- & Potenzialanalyse und Ausblick Zielszenarien & Maßnahmen (online)
III: Finalisierung Zielszenario & Eignungsgebiete (online)
IV: Abschlusspräsentation / Vorstellung in Gremium (evtl. vor Ort)

a: Kick-Off Akteursbeteiligung (evtl. vor Ort)
b: Ergebnispräsentation Bestands- & Potenzialanaylse, Diskussion Zielszenarien & Eignungsgebiete sowie Maßnahmenvorschläge (vor Ort)
c: Abschlussworkshop mit Ergebnisvorstellung sowie Akteursbeteiligung mit Diskussion der Maßnahmen  (vor Ort)

Fachgespräche I II III IV

Phase I: Start kWP & 
Datenerhebung

Phase II: Bestands- & 
Potenzialanalyse

Phase III:  Entwicklung Zielbild & Maßnahmen



Organisatorischer Rahmen
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Koordination

Externes Steuerungsteam
● Koordination und Abstimmung
● 2- bis 4-wöchentliche Treffen

Ergebnisse

Koordination

Partizipation 
& Akzeptanz

……

Beteiligungs- & 
Kommunikationskonzept

● Stakeholderanalyse
● Einbindung begleitend in 3 Workshops 
● Maßgeschneiderte Bürgerbeteiligung und 

Kommunikation

Internes Steuerungsteam
● Operative Projektarbeit
● Wöchentliche Treffen

Akteur:innenbeteiligung
● Stakeholderanalyse
● Einbindung begleitend in Workshops/Terminen
● Fachgespräche
● Öffentlichkeitsbeteiligung



Weiteres Vorgehen 
und Zusammenarbeit

➔ Bis Abschluss Datenerfassung nach Bedarf

➔ Dann 2- bis 4-wöchentliche JF bis zur 
Berichtsphase

➔ Präsentation von Meilensteinen in den 
Fachgesprächen
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Diskussion



Ihre Erwartungen
➔ Was ist Ihnen wichtig?

➔ Was sind Ihre Ziele?

➔ Was wäre für Sie rückblickend ein gelungenes 
Projekt?
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Dinge, die wir wissen 
sollten?
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➔ Gibt es momentan “heiße und große” 
Energieprojekte oder Energievisionen?

➔ Gibt es laufende Energieprojekte? 

➔ Gibt es momentan Pläne für neue Stadtteile und 
Baugebiete?

➔ Gibt es vergangene “no-gos” oder Fehlschläge?

➔ Klimaneutral bis 2035?



Erwartungen an die 
Beteiligung
➔ Welche Fachakteure sollen im Rahmen der 

Workshops eingebunden werden?

➔ Wie intensiv und in welchem Format soll die 
Öffentlichkeit in Form der Bürger:innen 
eingebunden werden?
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Zu erhebende 
Daten



Daten für die Wärmeplanung
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Kommune
● ALKIS-Daten
● Planungskarten
● Abwassernetze
● Flächennutzungspläne
● Neubaugebiete

Greenventory
● Wärmekataster
● Energiepotenziale
● Lastprofile
● Schätzwerte

Gewerbe
● Energieverbräuche
● Erzeugungsdaten
● Abwärmedaten

Schornsteinfeger
● Heizsysteme
● Brennstoffe
● Heizungsalter

Energieversorger
● Energieverbräuche
● Netzdaten
● Heizzentralen & BHKWs
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Wichtige Schritte der Datenerhebung
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Vorbereitung
Datenschutzerklärung

Datenaufbereitung

Harmonisierung
Plausibilisierung

Zentrale Ablage in Datenbank
Schnittstellendefinition

Sammlung von 
Rohdaten

Stadt, Stadtwerke
und Netzbetreiber

Überführung zur 
Planung

Erfassung Ist Zustand
Potenzialermittlung

Szenarien
Zielfoto



Datentabelle
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Datentabelle
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Blick in den digitalen Zwilling



Jetzt geht es los!
Email
jakob.schulz@greenventory.de


